ralt 


Nr. 142. Montag den 24. Juni 1861. 


Die Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon- U neimentspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nir., mit Versendung 5 fl. 25 Ne: — Die einzelne Nummer wird mit 
9 Nr. berechnet. — Inſerfionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für V. Ja rgang. die erſte Einrückung 7 kr., fü 


r jede weitere Einrückung 3½ Nr.; Stämpelgebühr für jed. Einſchaltung 30 
Nkr. — Inſerat-Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden franco erbeten. 


. .. . G———_ 


——— 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung‘ 


Mit dem 1. Juli 1861 beginnt ein neues vier⸗ 
keljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu- 


Geſandten am dortigen Hofe, dem Miniſter des Aeu⸗ſermüden nicht, ihren Vermuthungen über die ſchwe⸗ 
ßern, Herrn v. Goddaeus, eine Note habe übergebenſbenden italieniſchen Fragen in dem Maße als ihnenftiniſchen Landesausſchuſſes iſt von Sr. k. k. Apoſtoli⸗ 
laſſen, in welcher wiederholt der Rath ertheilt wird, nicht widerſprochen wird, beſtimmteren Ausdruck zuſſchen Majeſtät genehmigt. 
eine Verſtaͤndigung mit dem Lande eintreten zu laſſenſgeben und dieſen Ausdruck beſtimmten handelnden Per⸗ Eine zweite Interpellation, die Unterrichts ſprachen 
. und den verfaſſungsmaͤßigen Zuſtand desſelben, durchſſonen in den Mund zu legen. Die Eröffnungen Naelin den Gymnaſien in Gegenden mit überwiegend fla⸗ 
merations⸗Preis für die Zeit vom 1. Juli bis Endeſ Rückkehr zu dem Verfaſſungsrecht von 1831, wieder⸗ mens des Herrn Thouvenel, welche, nach einem Pari⸗ viſcher Bevölkerung betreffend, wird dahin beantwor⸗ 
September 1861 beträgt für Krakau 4 fl. 20 kr.,Jherzuſtellen. Preußen habe ſeither die Verfaſſungs⸗ſſer Briefe der „Oſtdeut chen Poſt“ vom 18. d. M. — tet: die beſtehenden Normen datiren ſchon aus dem 
r auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25ſangelegenheit Kurheſſens als eine innere Angelegenheit „Graf Rechberg ſehr unfreundlich aufgenommen hat“ [Jahre 1849 und ſchreiben im allgemeinen vor, daß 
. Abonnements auf einzelne Monate werden fürſdieſes Landes betrachtet und behandelt. Es könne. — wer wandeln ſich im „Wanderer“ vom 20. d. M. nur in den höheren Klaſſen die deutſche Sprache und 
Mau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl.ſaber auch der Zeitpunkt eintreten, wo Preußen es ſo⸗ſzu einer Unterredung mit Morquis Mouſtier, 


Landes aus ſchuß betreffend: die Activirung des dalma⸗ 


7 l : * 17 b worinſin den unteren Klaſſen die Landesſprache vorherrſchend 
5 N, berechnet. wohl in feinem eigenem Intereſſe, wie feiner Stellungſihm Graf Rechberg „ganz trocken zu wiſſen macht, ſſein fol. An den aus Staatsmitteln dotirten Anſtal⸗ 

Beſtellungen ſind für Krakau bei der unterzeich⸗fals Großmacht für geboten halten könne, fie andersſdaß der h. Vater, ſobald die Franzoſen Rom verlafelten hat eine Verordnung vom Jahre 1859 in dieſer 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗ 


aufzufaſſen, zu interveniren und zum Abſchluſſe zuſſen, einer Einladung Deſterreichs folgen und mit Hinfiht nichts geändert. Die Regierung wil auch in 
bringen, dem geſammten Cardinalscollegium na 


ö in nach Venedigfdieſer Richtung den verſchiedenen Nationalitäten ger 
Der Berliner Correſpondent der Fr. P. Z. ſtelltſüberſiedeln werde.“ Die Wahrheit iſt, daß die Nach⸗ recht werden, nur muß fie dabei im Intereſſe der 


Admin . 75 10 f f 
Die ation in Abrede, daß Hr. v. Schleinitz aus dem Cabinetſricht von dieſer Unterredung jeder Begründung ent⸗JWiſſenſchaft die von der Nothwendigkeit gebotenen 
ſcheiden werde. behrt. Grenzen beachten. 


Die Stelle in der Rede des Herrn Billault, in „Pays“ eitirt eine Stelle aus einer Proclamation Im Hinblick auf eine dritte Interpellation, die 


Amtlicher Theil. ug 1 über die 1 NA 1 Su en N 10 Berhaltniſſe der Akatholiken in Tirol und die dort 

Ihre M 5 welche Frankreich dem Aus lande einflößt, lautet nachſcher der 'ranzöfifden Truppen geleiſteten vorgekommene Agitation betreffend äußert der Herr 
aha n dem Kammerbericht des „Moniteurs“: „Der Kaiser Dienſte nur beiläufig und ohne Niſchenene ihrer Na-|Staatsminifter, daß das 2 vom 8. April d. 2. 
dieselbe werden von Sr. 1.4 Apoſteliſchen Majeſiat bis Min 5 Truppen aberſaus drücklich für Tirol und Vorarlberg erlafen wurde. 
acht, Thätigkeit Im Vorarlberger Landtage hätten ſich keine Anſtände 


legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen. 


chen Mittel zu entfalten, ſund Energie bewährten und ihr bloßes Erſcheinen zurſergeben, wohl aber durch die Landtagsbeſchlüſſe von 
Biſchofe in Temesvar, ben bat. Wahre und auf⸗ Wiederherſtellung der Ruhe genügt hätte, Tirol. 
Rathwürde mit Nachſich welche aber gewiſſe unruhige Geiſter nicht] Eine Correſpondenz der „Neuen Preußiſchen Zeil Die gegen die Akatholiken gerichteten Geſetzesvor⸗ 
ae 1. t. RvoRolifge m 6 Den. Und in der That, ſehen Sie e tung“ aus Athen beſtätigt, in Uebereinſtimmung mitſſchläge des Landtages find von Sr. Majeftär abge⸗ 
5 Gatten Diplome pen rere e e die unſinnigſten Gerüchte ſich verbreiten eder jüngſten telegraphiſchen Depeſche von dorther, daßſlehnt. (Bravo.) 


ten, Peter Nieener, in d 2 icht Kal⸗[Sagt man nicht in Italien, um daſſelbe von uns zuldie Verſchwörung, welcher die Regierung durch raſche 
ferhantes mit dem Ae en bier . entfernen, daß wir die Inſel Sardinien wollen? In Maßregeln zuvorgekommen iſt, auf eine Entſernungſ Anordnungen anläßlich aufreizender Plakate ꝛc. ergan⸗ 
erheben er pehötifge Way des Königs Otto abzweckte und den jungen Fürſten gen, Ein ähnlicher Erlaß iſt an das Episkopat in 


ME Haben mit der Allerhöchſten herzli Geſi d ir die Rhei G ilanti ; 40 . 2 
N 19. Juni b. a a zlichſten Geſinnungen hegen, daß wir die Rheinufer [Gregor Ypfitanti auf den Thron Griechenlands brin- Brixen gerichtet. Ebenſo an die k. k. Statthalterei in 
a en Som irre, in vum penfonirten Kriegefomelu, | Tirol. & ER 


verbienftlidhen geifungen — Militär- W ö 1 ‚Aus Newyork, 8. Juni, wird gemeldet: Dil Die kirchlichen Behörden follen im Einklange mit 
e Franz Ahe ea Dngdtoft zu verleihen geruht. und ſelbſt zu Spanien — unſinnige Sache! — geſagt,]Separatiſten find auf dem Marſche gegen Kairo. Esſden 

ei 1 r naar Soul d. 3 aer gt der Allerhöchſtenſdaß die Pyrenden⸗Grenze nicht mehr genügen kann undjcirculirt das Gerücht, daß ſie die Allianz Braſiliensſſene 
ee Settionedhef im Belize: Miaell n. Aue bl daß wir die Ebro⸗Grenze haben müſſen? Alle dieſeſſuchen. Die feindfelige Seim vung des Nordens ge⸗ 


t „das Kommandeurkrenz des i . en England iſt im Zunehmen. 
— — 5 der Polizeikommiſſär * Wicleniſchen Or N 9 


g nur die Verachtung 
teftion, Joſeph eien and igen där des päpfiſchen St. verſtändiger Leute erhalten: aber. fie erregen nichts de⸗ 
2 ee Majehät baben mit der Mlerhäggfemjtoweniger gewiſſe Gemüther im Auslande.“ 

Entſchllehung yon 15. Zuni d. J. den Pfarrer in eee Nach der Meldung der Opinione iſt die Note 


Tbabräus Th tel, anläßlich ſeines ſünfzigſährigen Prſeſter⸗ Jute Frankreichs, welche die Anerkennung des König⸗ 

läume in Anerkennung feines viellahe Ku en itelreichs Italien enthält, am 21. in Turin eingetroffen. Windiſc grätz hegte das Herrenhaus den Wunſch, aus mäßigem Wege erfolgen. 

in verleihen gert wienffteud uin ER Ole Patrie vom 21. schreibt: Das Turiner Kabi⸗ 
Se. f. l. Apoſtoliſche Majenät wohn a en 17 iſt mit Frankreich hinſichtlich der ae ab ſeiner ſchmerzlichen Theilnahme Ihren Maje⸗beri 

Entſchließung v a Chriſtia iarei j i i or⸗Äſtät i | t 

Ri 2.5 8. ee un Anerkennung ber A dhe ce Italien einverſtanden und gibt den r en durch eine Deputation ehrfurchtsvollſt bekannt 


l N chwiert . 

ibm in 9 des öffentlichen Dienſtes mne ee es Papſtes zu (admet). Vimercati wird mit der Ihrer Majeſtät der Kaiſerin der Em fang der Depu⸗ſund Genoſſen in Betreff der Verfaſſung mehrerer Ge⸗ 
Werhellaiſſen beibätigten feltenen Umſcht, Auedan 1 ſtes zu (admet) f 0 5 9 

ſchloſſenheit, das filberne Berdienftreug mit der Krone allergnä- Antwort heute erwartet. Von demſelben Tage wirdſtation unter dankbarer Anerkennung der kundgegebenen 
digft zu verleihen geruht. { eus Turin telegraphirt: Die Antwort auf die franzöſi⸗ 

St. 1. l. Apofoliſche Majzeſſäat haben mit der ern e ide ir iſt bereits abgegangen. 

J. Aerhöchſt anzuor ich ach d . r Marquis v. La⸗ 
iche Sie bmi Hans he valette den e d e ene eee 


i de n ihm egraphiſchem Wege angebotenen 
t. 1. Kriegsmarine wieder Abe nen mies Dienleifung bei bers Ggeſandiſchaftepo auf telegraphiſch 1 


Vorarlberg betreffend find ebenfalls entſprechende 


A m Miniſterium des Aeußern, mit derfverhältniffe gensthigt, wieder von Wien und Sr. Ma⸗ 1. eines neuen Geſetzes zur Regelung des Vereins⸗ 
Präfivial » Seiretär derſelben Hoffefle A3 um Hofe duglcen Vertrelung Frankreich 5 0 0 N 0 Nee 


— ergmädigft zu ernennen Cmanuel betraut w 8 am Hofe des Königs Victorſjeſtät zu ſcheiden. Franz Joſeph I. iſt berufen fürſund Verſammlungs rechtes; 


f erd itel eines außer: . ei ihei 8 
ordentlichen Geſandten n und den Titel 5 2. eines Geſetzes zum Schutze der Freiheit der Per 


a 5 und bevollmächtigten Miniſtersſgen berührt Alles, was Ihn betrifft, das Herz vonſſon und des Hausrechtes, ſowie des Briefgeheimniſſes; 

Veränderungen in der k. k. Armee. erhalten. 1 0 3. zur Sicherung der Freiheit der Wiſſenſchaft und 
Beförderungen: Der Advertiſer behauptet (ohne Nennung ſeiner Ihm feine Volk r, theilt mit Innigkeit das Herrenhaus ihrer Lehre, und 

Beim Militärs Plat, genie in Wen der Oberſiliente⸗ Quelle), daß Graf Cavour vor ſeinem Tode einen die 

vant, Karl r an Sefar . en und der Inſel Sardinien an Frankreich abtretenden Vertrag 

8 * ’ eiſſenthal, unterzeichnet, u be engliſche Regierung ſehr ſundheit zu Ihrem erlauchten Gemahle zurückführen. rige 

Ari Verleihungen: wohl darum gewußt habe; daß Baron Ricaſoli und Die Liebe und Dankbarkeit Seiner Völker tröſte Se. 


˖ ; die Cavour;, ieftä i 
irten Oberflieutenant‘, Georg Dra Vict manuel nun ur'ſche Verfü ut⸗Majeſtät in jeder Sorge und Zrübfal, 
der Need, Chah ad honores und dem dagen beten Bae, — und daß in Folge davon em x 


— 


5 N j wen die förmliche Anz Jeder dieſer Aus ſchüſſe werde aus achtzehn Mit⸗ 

, 5 A y 7 2 . 2 2 13 

mann erſter Klaſſe, Ferdinand Slaczik, der Majors⸗Gharafter erkennung des Köngwice Statien erfolgt ſei oder bin⸗ gliedern gebildet, von denen je zwei durch eine Abthei— 
* Benfionirungen: nen einigen Tagen erfolge . e Das Mittelmeer 


Verhandlungen des Veichsrathes. lung zu wählen find.” 


9 Ar des Abgeordnetenhauſes vomſzu bildenden Ausſchuſſe gemiefen, 
19. Juni. 


| | in Wieklichkeit ein franzdfirper B 

te: Anton Edler von Wolferom, desſiſt dann in Wirklichkeit e ö Binnenſee. 
e v. Steininger Nr. 68, und Her⸗ Wir müſſen dem neuen napoleoniſchen Uebergri 
mann Freiherr v. Mylius, des Infanterie Regiments Erzher⸗ allen uns zu Gebote ſtehenden Mitteln en 


zog Sigismund Nr. 45. Und wir werden es mit Erfolg thun, ſelbſt wenn 


3 5 Beginn der Sitzung 10 Uhr 20 Min. das alsbaldige Zuſtandekommen der ünter 1. und 2. 
————.. . — e muthwilligen Störer des europäiſchen Friedens al-] Vorſitzender: Peine Dr. Hein. angeführten Geſche ein dringendes Bedürfniß ſei, und 
5 lein die Spige bieten müßten.“ toi, In der Hoſloge: Ihre k. Hoh, die Herren Erzh. daß das Abgeordnetenhaus hiebei die Initiative ergrei- 
Nichtamtlicher Theil. 4 Nach der Turiner Militärzeitung hat die ſtolleniſche Rainer und Sigmund. fen ſolle. Man hielt jedoch dafür, daß bei dem na: 
bine gegenwärtig eine Stärke von 185, ann. 


Krakau, 24. Juni. . Nach Abzug der mit eingerechneten Carabinieri undſ Frhr. v. ecſéry, v. Plener, v. Laſſer, Frh. v. Pra⸗ fung der dies fälligen Entwürfe nur Eine Kommiſſion, 

Aus S achſen bringt die Prager Ztg. die ‚sichere Trainſoldaten gere 150,000 Mann e e RN N 1 bel) zwar von neun Mitgliedern, die in gewöhnlicher 
Mittheilung“, daß Preußen dem bekanntlich jetzt 80400 von denen im Fall eines Krieges mindeſtens fi 
bowedenden Antrage, den Inhalt der Beſtimmungen 86,000 Mann zur Niederbaltung der annexirten Pro:weſenden Abgeordneten mit. Petitionen verſchiedenen[werde. Die Zahl von neun Mitgliedern gc deß⸗ 
un Gothaer Vertrags über Heimats⸗ und Niederlaſ⸗ſvinzen und als Feſtungsbeſotzung verwendet werden. Indalts werden an den Petitionsausſchuß gewieſen. halb vorgezogen, weil einerſeits kleinere Ausſchüſſe zur 
ſungsrecht in ein bindendes Bundesgeſetz aufzunehmen fmüſſen. Rach weiterem Abzug der Reſerven und der 8 fi b 
und dieſe Beſtimmungen dadurch zum Gemeingut von Depots erhält man die gegenwärtige Offenſivkrafiſten und die Staats⸗Eſſenbahn haben Exemplare ihrerſLandesverhältniſſe maßgebend find, an ſich mehr geei⸗ 
ben) Deutſchland zu machen, fein Votum nicht gege⸗ Italiens, Auf ergiebige Aushebungen, rechnet dieſDruckſchriſten zur Vertheilung üderſchickt. anet erſcheinen, und ane nich unberüd- 
ben. Immer dieſelbe Tactik, fo wenig wie moglich Fr. P. 3. nach, ift in ganz Italien vorläufig nicht zu Eine Interpellation, den Verkauf der Staatsbahnſſichtigt bleiben darf, e einen mhafte Anzahl 
Ben 2 Bund zu Stande kommen zu laſſen, bemerkiſrechnen, und der Werth der Nationalgarde, welche mo⸗ſbetreffend und an das hohe Finanzminifterium gerich⸗ von Ausſchüſſen in Thätigkeit iſt und dieſe Anzahl fi 
latt dazu. 


i biifirt werden könnte, if militäriſch gewiß nicht hogjtel, wird zur Kenntniß gebracht. fortan vermehren wird, jo daß die Bildung größerer 
Aus Caſſel erfährt die „Ztg. f. Nordd. “, daß dieſzu veranſchlagen. ws vw Staatsminiſter v. like, in Beantwor⸗ Aus ſchüſſe, wo dieſelbe ſich nicht als unumgänglich 
preußiſche Regierung durch Heren v. Spdow, ihren!“ Die „Donausßeitung” ſchreibt: Die Tagesblätterſtung der Interpellation Lapenna, den dalmatiniſchen nothwendig darſtellt, nicht befürwortet werden kann. 


7 


Was aber die unter 3 und 4 erwähnten Gefegel(Bravo). Nicht Worte, ſondern der gute Wille gelten, lich nicht entgegentreten. Da es nicht geſcheben, fo häteſumhin, auch dem Schmerze Worte zu leihen, mit wel⸗ 
betrifft, fo ſchlägt der Aus ſchuß vor, daß zwei ſtandi⸗ und dieſer iſt auch immer auf dieſer Seite des Hau- ſten dieſe Angelegenheiten dem Geſammtreichs rathe vor⸗ſchem die Zuſtände Roms und des Kirchenſtaates fie 
ge Kommiſſionen niederzuſetzen ſeien, an deren eineſſes vertreten geweſen. Jede auf redlicher Abſicht ba⸗ſbehalten bleiben ſollen. Hier wird nur Stückwerk ge⸗ſerfüuen. Die Sache des h. Stuhles iſt die Sache 
ſämmtliche Vorlagen und Anträge, welche ſich aufſſirte politiſche Ueberzeugung verdient Achtung. Dieſfördert werden. Wir können die Ausführung der Mühl⸗ der Kirche, des Völkerrechtes und der europälſchen 
Wiſſenſchaft und Unterricht beziehen, an die andereſfranzöſiſche Kammer gibt hierin ein Beiſpiel. Durchſfeldſchen Anträge nur als einfache Geſetze anfebenZund Ordnung, welche kraft der Grundfäge, denen die ita⸗ 
aber alle jene Vorlagen und Anträge zur Vorbereitungſwohlwollendes Entgegenkommen werden die ausei neſbaben von dieſem Standpunkte aus nichts gegen fieltienifhe Revolution huldigt, in den Krieg Aller gegen 
zu verweiſen. - andergehenden Meinungen ausgeglichen werden, nichiſeinzuwenden. Alle verwandelt würde. Der Herr wird früher oder 

Zu dieſem Antrage wurde der Ausſchuß durch dieſaber durch harte Behandlung und Zwang, die denn] Im uebrigen fühlt er fi noch immer von denſſpäter Hilfe bringen, und mögen Eu. Majeſtät es ſein 
Würdigung der Vortheile beſtimmt, welche mit derſdoch einmal ein Ende nehmen müſſen. Dieſe Seiteſpeinlichen Empfindungen der Nichtkompetenz durch⸗[welchen er beruft, in dem Nachfolger des h. Petrus 
Niederſetzung ſtändiger Fachkommiſſionen üb rhaupiſdes Hauſes will ebenfalls das Beſte nach Kräftenſdrungen. Die Verfaſſung iſt erſt im Guß und dieſerſdas Reich Gottes auf Erden zu beſchützen. 
verbunden find und die hier wohl nicht näher ausein⸗ fördern. Liebt euch wie Brüder, aber hadert unter- geht ſehr langſam vor ſich. (Zur Ordnung.) Wien, am 6. Mai 1861. Friedrich Kardinal 
andergeſetzt zu werden brauchen. Es trat aber aud einander wie die Juden, iſt ein Grundſatz feiner Par- Präfident: Ich bitte den Herrn Redner, ſich Schwarzenberg. Fürſterzbiſchof von Prag. Joſeph 
noch die weitere Betrachtung hinzu, daß die Aufgabe, ſtei, wo es ſich um Autonomie handelt. Die Oktober⸗ jeder Provokation zu enthalten; bei einem zweiten Ord⸗ Othmar Kardinal Rauſcher, Fürſterzbiſchof von Wien, 
welche der Antragſteller den in gewöhnlicher Weife zu Autonomie iſt durch den Februar theilweiſe wieder ge⸗ſnungsruf müßte ich ihm das Wort entziehen. (Bravo.) Angelus Ramazzotti, Patr arch von Venedig. Ma: 
bildenden Ausſchüſſen zugewieſen haben will, durchausnommen worden. = Rieger wird fi der Mäßigung befleißigen, daßſrimilian Joſeph v. Tarnöczy, Fürſterzbiſchof von 
nicht durch die Vorlage eines einzigen Geſetzentwurfesß An dem größten Ausmaß der Autonomie ift aber|die Verfaſſungsverhältniſſe noch im Guſſe find und Salzburg. Joſeph Alois Treviſanato, Erzbiſchof 
gelöſt werden kann, daß hiezu vielmehr eine ganzeſſehr viel gelegen. Was helfen Geſetze, wenn nicht inſnicht wie eine Minerva dem Haupte Jupiters enteſvon Udine. Friedrich Landgraf v. Fürſtenberg, 
Reihe von Entwürfen ſich als erforderlich darſtellenſallen Lebensfragen, wie Nationalität, Schule, Kirche dc. ſſprungen find, dafür ſprechen die leeren Bänke, auf Fürſterzbiſchof von Olmütz. Andreas Gollmayr, 
wird. In dieſer Beziehung mag nur hervorgehobenſder Ausſpruch der Länder maßgebend fein ſoll? Er iſtſdenen viele Abgeordnete ſitzen ſollten. Er vertraut, Fürſterzbiſchof von Görz. Gregor Szymonowicz, 
werden, daß ſchon in der Sitzung vom 11. Mai l. J. gegen Amelgamirungsprozeſſe und erklärt, daß es dem daß das Miniſterium die aus der Verfaſſung hervor⸗Erzbiſchof von Lemberg (armen. Rit.) Franz Xaver 
die Einbringung einer Regierungsvorlage zugeſicheriſder geſpeiſt werden ſoll, gleichgiltig iſt, ob er gekochiſgehenden Landesrechte ſchützen wird und darum meint, Wierzchleyski, Erzbiſchof von Lemberg (lat. 
wurde, betreffend das internationale Verhältniß derſoder gebraten werde. er, daß die Verwirklichung der in Rede ſtehendenRit.) Gregor Freiherr v. Jachimovicz, Erzbiſchof 
akatholiſchen zur katholiſchen Kirche, betreffend daher Auch vor dem Jahre 1848 hat es eine Autonomie] Grundrechte noch Zeit gehabt hätte. ö von Lemberg (griech. Rit.) Heinrich Förſter, Fürſt⸗ 
die Rechtsverhältniſſe in gemiſchten Ehen, die Kinder⸗ gegeben, die den Forderungen der Nationalitäten einie] (Dem Redner wurde ſpäter vom Präfidenten FE biſchof von Breslau. Anton Martin Slomſchek, 
erziehung und den Uebertritt von einer Religion zur germaßen Rechnung trug. Als die Völker aus ihren ] Wort entzogen, auf eine von ihm abgegebene Erklä⸗“Fürſtbiſchof von Lavant. Johann Jirſik, Biſchof 
anderen. Durch die Prüfung dieſer Vorlage wird die Schlafe erwachten, geſchah dies in noch höherem Maße [rung wieder ertheilt und gleich darauf wieder entzogen. von Budweis. Ottokar Maria Graf v. Attems, 
Kommiſſion einen ſehr weſentlichen Theil ihrer Auf- Dies muß wieder geſchehen, falls man nicht große] Nach dem Abg. Rieger ſpricht Abg. Kuranda.) 5 Fürſtbiſchof von Seckau. Benedikt Riccabona v. 
gabe erfüllen. Gefahren heraufbeſchwören will. Entgegentreten kann! Die Sitzung dauert beim Schluß dieſes Berichtes Reichenfels, Fürſtbiſchof von Trient. Valentin Wiery, 

Was die Zuſammenſetzung beider Kommiſſionenſman dieſem Zuge fo wenig, als man der Völkerwan- noch fort. Fürſtbiſchof von Gurk. Vincenz Gaffer, Fürſtbiſchof 
betrifft, fo wird vorgeſchlagen, daß in jede derſelbenſderung und der Reformation entgegenzutreten ver⸗ ö von Brixen. Bartholomäus Widmer, Fürſtbiſchof 
durch das ganze Haus zwölf Mitglieder zu wählen mochte. Der Drang gibt ſich bei allen Völkern Eu⸗ Fortſetzung des Wortlautes der „Adreſſe derſvon Laib ach. Spiridion Litwinowicz, Biſchof von 
wären. Die Wahl aus den Abtheilungen und durchſropa's kund und das Wort des Erlöſers, „Thue nichi[dem öſterreichiſchen Reichsrat he angehörenden Me- Canata und Generalvikar von Lemberg (griech. a 
diefelben iſt nämlich offenbar nur dort zweckmäßig, andern, was Du nicht willſt, daß Dir geſchehe“, wirdſtropoliten und Biſchöfe an Se. k. k. Apoſtoli⸗Se. Excellenz der Herr Erzbiſchof von Zara Joſep 
wo es ſich um Ausſchüſſe bandelt, denen lediglich dieſvielleicht auch noch in der Politik zur Anerkennungſſche Majeſtät“: 0 Godeaſſi, welcher am 6. Mai ſich noch nicht zu 
Begutachtung ganz ſpezieller Gegenſtände obliegt. kommen. Mögen die Regenten ohne Gefahren für] Uebrigens ſteht die Staatsgewalt zu der Ehe 5 Wien befand, hat ſogleich nach ſeiner Ankunft ſeine 
Solche Wahlen müßten ſchon deßhalb, weil fie ſoldas Beſlehende in dieſem Sinne handeln. Richtig Proteſtanten in einem ganz anderen We, ** volle Beiſtimmung erklärt. 
häufig vorkommen, falls ſie im ganzen Hauſe vorge⸗ 199 50 heißt gut regieren. Unmögliches anſtre-ſzu der e 5 1 5 Be 5 . 
nommen würden, deſſen Zeit unverhältnißmäßig inſben man große politiſche Fehler. Die Frei⸗ſſchen Kirche ängt die Giltigke 
Anſpruch nehmen. 0 iſt es bei ſtaͤndigen Aus⸗ heit der Nationalitäten erſcheint verkörpert in der Au⸗[dem Geſetze Gottes und der Kirche ab. De — Weſterreichiſche Monarchie. 
ſchüſſen offenbar entſprechend, daß in dieſelben, wo moͤg⸗tonomie der Länder. Mögen dies diejenigen beherzigen, kann Eheverbote feſtſetzen und die Pflicht des bürger Wien, 23. Juni. Die Abreiſe Ihrer Majeſtät 

lichen Gehorſams erſtreckt ſich auf die Beobachtung der Kaiſerin fand geſtern Nachmittags 4 Uhr von 
derſelben; aber Hinderniſſe der Giltigkeit kann er für|&arenburg aus ſtatt. Ihre Majeſtät begleiten ihr Oberſt⸗ 


lich, die eben für dieſen Ausſchuß geeignetſten Mitglie⸗Idie nie erfahren haben, was es heißt, eine herrſchende 
die katholiſche Ehe nicht aufſtellen, ohne in das Ge⸗Jhofmeiſter FMe. Graf Paar, Hofdame Gräfin Eßter⸗ 


der des Hauſes berufen werden, was nur dann ge⸗Nation geweſen zu fein. Nicht jede ſeparatiſtiſche Ten⸗ 
ſchehen kann, wenn die Wahl vom ganzen Haufe vor⸗ denz darf als Hochverrath bezeichnet werden .. N 
2 wiffen der Katholiken einzugreifen. Dagegen ſtellerſbazy, k. k. Kämmerer Rittmeſſter Graf Fünfkirchen, 
die Proteftanten die Geſetzgebung über die Giltigkeüſto')w. Domherr Hafel, Dr. Kumann, Kaſſier Mayer, 


genommen wird. 5 i Präſident bemerkte dem Redner, daß es ſich um 
Daß der Zeitverlust, nachdem eine ſolche Wahl fürſden Mühlfeld'ſchen Antrag handle. | 10 a 8 
die ganze Dauer der Seſſion gilt, hier nicht in Be⸗ Smolka. Ich werde bald zu Ende ſein. [der Ehe dem Staate anheim. Auch in England, woſ Kammerdiener Koderle, eine Kammerfrau, zwei Kam⸗ 
tracht komme, iſt ſelbſtverſtändlich. Er hebt neuerdings den nach ſeiner Anſicht zwi⸗ die anglikaniſchen Biſchöfe noch die Gerichts barkeit inſmerdienerinnen, drei Leiblakeien, ein Thürhüter, ein 
Man war ferner, was die Zahl der Mitgliederſſchen dem Oktober⸗Diplom und den Februar-GrundejEhrfachen üben, iſt es das Parlament, welches über Zuckerbäcker, ein Koch, ein Jäger, 6 Diener für die 
betrifft, der Anſicht, daß dieſelbe allerdings größer feinigefegen beſtehenden Gegenſatz hervor und wirft einenſdie Bedingungen der Giltigkeit Geſetze gibt, und erſt Begleitung und eine Hofburgwache. 
ſollte als die eines gewöhnlichen Ausſchuſſes, daß ſieſgeſchichtlichen Rückblick auf die von ihm im Jahreſim vorigen Monate verhandelte es wieder über den Die Abreiſe Ihrer Majeſtät der Kaiſerin erfolgte 
aber auch die Zahl 12 nicht überſteigen ſollte. Letzte⸗1849 im Reichstage geſprochenen Worte. Er iſt auch Antrag, die Che zwiſchen Schwager und Schmägerinſmit einem Separatzug von Laxenburg nach Mödling 
res aus dem Grunde, weil überall, wo zur Begut⸗Idamals für das Nationalitätsgefühl in die Schranken für giltig zu erklaͤren. Deßwegen konnte das öſterrei⸗ und von dort über Trieſt nach Miramare und ſodann 
achtung beſtimmter Fragen ſpecielle Kenntniffe, feienfgetreten. Galiziens kompakte Nationalität, die Ver⸗ſchiſche Geſetz, ohne den Religionsgrundſätzen = Pros mittelſt Dampfer nach Korſu. Se. Majeſtät der Kai⸗ 
es Fachkenntniſſe oder Vertrautheit mit nationalenſſchiedenheit der dortigen Geſittung von der der ande⸗fteſtantismus zu nahe zu treten, jene Verf En fer begleitet die Kaiferin bis nach Miramare. Bis 
oder Landesverhältniſſen, erforderlich find, der Aus⸗ſren Provinzen, die Geſchichte ‚feiner Einverleibung inſtreffen, welche nothwendig ſind, damit das 7 I zum Bahnhofe in Laxenburg, der mit friſchen Blu: 
ſchuß, wie ſich von ſelbſt verſteht, die Verpflichtung Oeſterreich und noch anderes begründen den warmen gründete Recht der katholiſchen Kirche gewahrt bleibeſmen, Fahnen und anderen Feſtons entſprechend ausge⸗ 
haben wird, ſich durch Zuziehung von Mitgliedern zu ht ne e 8 der dieſe Seite des Hauſesſund den dringendſten Forderungen der Klugheit undſſchmückt war, wurde die Kaiſerin von allen Mitglie⸗ 
verſtärken, welche dieſe fpreiellen Kennimſſſe veſiden. ihrer ung im Haufe veranlaßt. N Billigkeit eniſprochen werde. a dern des kaiſ. Hofes begleitet. Im Bahnhofe felbſt 
Demnach werden folgende Anträge geſtellt: Auf den Mühlfeld'ſchen Antrag übergehend, iſt er Die Kindererziehung in gemiſchten Ehen hat zuſwar der in Laxenburg anweſende Hofſtaat verſammelt 
1. Es iſt durch die Abtheilung ein Ausſchuß vonfüber die Kompetenz des Reichs rathes noch immer im einer Zeit, als in politiſcher Beziehung tiefer Friede Den in Mödling bereit ſtehenden Separatzug leitete 
neun Mitgliedern zu bilden, welcher ein Geſetz zur[Zweifel. Es genügt nicht, Geſetze zu machen, manſherrſchte, Mitteleuropa einige Jahre lang in Bewe⸗ Herr General⸗Director Lapeyricre. Die Ankunft in 
Regelung des Vereins und Verſammlungsrechtes, ſoſmuß auch die Macht zu ihrer Durchführung haben, gung geſetzt, und es wäre traurig und bedenklich, wennſTrieſt erfolgt heute früh. Außerhalb des Bahnhofs 
wie ein Geſetz zum Schutze der Freiheit der Perſonſjedenfalls aber nur Geſetze erlaſſen, die zu Recht be⸗ in dieſen Tagen der Aufregung die zarte Frage zuſm Mödling hatten ſich, weil der Zug in den Bahn⸗ 
und des Hausrechtes, dann des Briefgeheimniſſes zu ſtehen, da ſonſt das Geſetz zur furchtbaren Waffe der Gunſten einer kleinen Minderzaht wieder angereg ſhof nicht einfuhr, ſondern gleich ſüdlich entrückte, viele 
Ungerechtigkeit wird. Nichtsdeſtoweniger und obwohl würde. Uebrigens hat die Vereinbarung, welche Eu. Menſchen verſammelt und wurde die Kaiſerin mit 
2. Es iſt durch Wahl des ganzen Hauſes ein flänsfer, fo lange er über die Stellung des Reichsrathes[Majeſtät mit dem h. Stuhle zu ſchließen geruhten, in[Enthuſiasmus empfangen. Der Zug war ſchon eine 


ledigung zuzuweiſen. 

Es iſt durch die Wahl des ganzen Hauſes ein ſtän⸗ Er ſtimmt für den a Abſotz des Ausſchußbe⸗ 
diger Ausſchuß von zwölf Mitgliedern zu bilden, anleichtes über den Müblfel Er Antrag, gegen 2 und 8 
den ſämmtliche Vorlagen und Anträge, welche ſich aufs aus früher dargelegten Gt inden. gerechten Wühlerei gebraucht werden, nimmt gegen⸗ Sommer in Reichenau verbleiben. . 
konfeſſionelle Verhältniſſe beziehen, zur Worberathfungg Der Redner bemerkt noch: Man klagt feine Parte [wärtig „Toleranz“ eine vorzügliche Stelle ein. Die Vorgeſtern begaben ſich ſämmtliche Erzherzoge und 
zu verweiſen find. Dieſem Ausſchuſſe iſt auch der An⸗ des Dranges zum Separatismus an. Erblickt manſkatholiſche Kirche übt die wahre Toleranz, indem ſieErzherzoginnen von Wien, Schönbrunn und Weilburg 
trag auf Entwerfung eines Geſetzes in Betreff derſhierin den Drang nach der köchſten Autonomie, foldie Nächſtenliebe deren Vorbild uns der Heiland inſnach Laxenburg, um Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
Rechte und Stellung der verſchiedenen Religionsge⸗ hat man recht, aber völlig unrecht, wenn man dar⸗[dem barmherzigen Samariten zeigt, als ein heiligeſeinen Abſchiedsbeſuch zu machen. Die Dauer des Auf⸗ 
noſſenſchaften und ihrer Angehörigen dem Staate ge⸗ſunter Losreißungsgelüſte verſteht. Die Erinnerung ans Pflicht, als die nothwendige Folge der reinen und that⸗ſenthaltes der Kaiſerin auf Gorfu wird erſt nach dem 
genüber und in öffentlicher Beziehung, ſo wie der Rechteſdie Geſchichte feines Landes lebt in ihm fort und eben kräftigen Liebe Gottes verkündet. Dagegen wird widerlEintritte der Beſſerung beſtimmt werden. Profeſſor 
derſelben gegen einander und in bürgerlicher Hinſichtſſo das Mitgefühl für das, was den Brüdern an derſdie katholiſche Kirche von allen Seiten her die roheſti[Skoda wird dem Vernehmen nach im Auguſt nach 
zur Erledigung zugewieſen. Weichſel widerfährt; ungeachtet deſſen darf man aber Intoleranz geübt. Alle Einrichtungen und Anftalten|Gorfu reifen, 

Wien, am 15. Juni 1861. ja nicht glauben, daß ſeine Partei ein Polen machenſderſelben werden verleumdet und verdächtigt, jede Kund⸗ Der Herr Staatsminiſter Ritter v. Schmerling 
Pillers dorf, Dr. Herbſt, wolle; dem ſei durchaus nicht ſo; ſie ſtellt alles derlgebung der katholiſchen Ueberzeugung mit Hohn undſbefindet ſich beſſer, hatte aber vorgeſtern das Amt noch 
als Obmann. Berichterſtatter. Vorſehung anheim. ravo.) Schmähung überſchüttet. Es iſt das Chriſtenthumfnicht beſucht. ; 

Die Anträge tragen den Grund ihrer Rechtferti Rieger hofft, daß das hohe Haus auch ihm inzes iſt namentlich das chriſtliche Sittengeſetz, welchen] Der Judex curiae Herr Graf Apponyi iſt von 

gung in fi felbft und es ſollen daher nur Bemerkun⸗ gleicher Richtung wie dem Vorredner Gehör ſchenken die Wuth dieſer Angriffe gilt. Die Anerkennung einer[Peſt hier angekommen und hat feinen Aufenthalt in 
gen im Hinblick auf die überall hinderliche Kompetenz ⸗ werde. l höheren Beſtimmung und Aufgabe ſoll ausgetilgt wer⸗ſſeiner Villa nächſt Karlsburg genommen. 

frage vorgebracht werden. In der vorliegenden Ange] Präfident erſucht den Rev ner nicht allzuweit abz|den und der Menſch nur für die Zwecke und Gelüſte] Wie die „Don. 3." meldet, hat der Gemeinderath 
legenheit hat kein Mitglied des Aus ſchuſſes die Kom⸗ſſchweifen zu wollen. 5 des Augenblickes leben. Ein Volk kann der politi⸗den Magiſtrat zur Vorlage eines Gutachtens wegen 
petenz bezweifelt, weil die bezüglichen Anträge nur Rieger macht auf biejelbe Redefreiheit Anſpruch. ſſchen Freiheit nur in dem Maße genießen, in welchemſeiner entſprechenden Abrundung der Gehalte der ſtäd⸗ 
natürliche Konſequenzen der ſtaatsbärgerlichen Freiheit Seine Partei iſt als die reaktionäre, freiheitsfeindliche,ſes ſich ſelbſt zu beherrſchen verſteht. Wo die Ueber⸗ſtiſchen Beamten und Diener aufgefordert, und es 
ſind, die in allen Provinzen dieſelbe ſein muß. Fernerſultramontane, federaliſtiſche dargeſtelt worden. Erſzeugungen, welche die Zeit mit der Ewigkeit verknüp⸗ dürfte dieſer Gegenſtand gleichzeitig mit der Bitte der 
ſprechen in dieſer Hinſicht die Verfaſſungsgeſetze aufsfwird darauf mit der Auseinanderſetzung der Stellung, fen, bis zu einem gewiſſen Grade ihren Einfluß ver⸗[Beamten um Theuerungszuſchüſſe eeledigt 
klarſte für die Kompetenz des Hauſes, daß nur einſdie feine Partei dem Mühlfeld'ſchen Antrage gegenslloren haben, dort können freie Verfaſſungsformen zuſwerden. 

Zweifel an der Verfaſſung ſelbſt zu derartigen Ein⸗züber einnimmt, antworten. Czechen und die freiſinnigenſkeiner ruhigen und kraftvollen Entwickelung gelangen.“ In der am 19. fortgeſetzten Adreßdebatte des un⸗ 
wendungen Anlaß geben könnte. Polen, Söhne eines Stammes, haben gleiche Interz|äuerft überwiegt die Partei der halben Revolution Jgariſchen Oberhauſes ſprach zuerſt Baron Joſeph Ru⸗ 

Der engere Reichsrath iſt vollkommen kompetentſeſſen und bilden darum eine Partei. Seltſam erſcheintſdann ſiegen die Männer des Umſturzes, welche dieſdics, Obergeſpan. Er unterſtützt die Adreſſe, welche 

in dieſer Hinſicht und Niemand wird behaupten woleſes, daß gerade Söhne von Bürgern und Bauern des] Konſequenz für ſich haben, und führen Zuſtände her.] Oeak in gediegene Form gebracht bat und bedauert, 
len, daß dieſe Sache vor den weiteren Reichsrath ge⸗Federalismus angeklagt werden. bei, in welchen die Diktatur der Waffengewalt alsfſdaß fie ein wenig beſchnitten wurde. Graf Karl Cſaky 
hört oder etwa gar als Angelegenheit der einzelnen) Die Mühlfeld'ſchen Anträge gehören in den mei⸗ſeine Wohlthat erſcheint. Frankreich weiß davon zuſmeint, der Landtag hätte ſich in einem Beſchluß äußern 
Landtage betrachtet werden mnß. Gegen das Erkterelften konſtitutionellen Ländern in die Verfaſſung ſelbſt. erzählen: denn es hat den Kreis ſchon zweimal unterſmüſſen, und da ſeiner Mebergeugung gemäß fein Ges 
ſpricht der Wortlaut der beſtehenden Verordnungen. Auch im Frankfurter Parlamente war dies der Fall, vielfachen Erſchütterungen durchloufen und würde weitſwiſſen ihm verbietet, die Adreſſe anzunehmen, fo hält 
Auch weil der Gegenſtand ferner allen nicht zur unga⸗ und er wundert ſich, daß der Herr Staatsminiſter ſie[ Schlimmeres erfahren haben, wenn die katholiſche Ge⸗ſer fein Votum zurück. Graf Georg Karolyi hält ra⸗ 
riſchen Krone gehörigen Ländern gemeinſam iſt, muß'nicht in die Grundrechte aufgenommen hat. Wäre diesſſinnung nicht eben bei den höheren Gtänden, welcheſſches Handeln für nothwendig, denn der gegenwärtige 
die Kompetenz des engeren Reichs rathes anerkanniſgeſchehen, fo würde die heutige Debatte überflüſſig ge⸗ die erſten waren dem Unglauben zu huldigen, ſich wie Zuſtand könne ſo nicht lange dauern. Er gehört weder 
werden. Wo die Beſchränkung gemeinſam ertragenſworden fein, Hat man etwa durch dieſe Unterlaſfungſder gekräſtigt hätte. Indem alſo die treugehorſamſiſzu denjenigen; die ſich um jeden Preis, noch zu den⸗ 
wurde, muß doch auch ihr Gegenſatz gemeinſame Anz den Mitgliedern des Hauſes Gelegenheit geben wollen, Unterzeichneien für die Rechte der Kirche einfte-fjenigen, die ſich um gar keinen Preis ausſöhnen wollen. 
gelegenheit ſein können. ſchöne Reden über dieſe intereſſanten Fragen zu hal⸗ſhen, wirken fie zugleich für die ſegenreiche Entwicke⸗ Der Kraſſoer Obergeſpan Emanuel Gozsdü plaidirt 

Präſident eröffnet die Generaldebatte. . ten? Das ift ein billiges Verdienſt. Die Grund⸗ lung der von Allerhöchſtdenſelben gegebenen Verfaſ⸗ mit Eifer im Intereſſe der Klagen, Beſchwerden und 

Smolka: Das Haus iſt nicht im Klaren über die rechte ‚find in jeder Buchhandlung zu haben undſſung und für die Befeſtigung einer Freiheit, welche Wünſche der rumäniſchen Nation. Baron Anton Mair 

Parteiſtellung dieſer Seite und fol aufgeklärt werden. leicht iſt es, über dieſelben zu ſprechen. Warum nichtſin dem Pflichtgefühle ihre Kraft, weil ihre Schrankeſtenyi zählt die Gründe auf, wegen welcher ein ehrlicher 
Er und feine Landsleute kennen keine Feindſeligkeitſüber einen beliebigen Paragraph der Frankfurterffindet. N Ausgleich nothwendig iſt. Bei einer Transaction werde 
gegen eine Seite oder ein Mitglied des hohen Hauſes Grundrechte? Er für feine Perſon würde ihnen ſicher⸗“ Die treugehorſamſt Unterzeichneten können nichildas Land die Prozeßkoſten erſparen, welche auch ein 


gewonnener Prozeß zu verurſachen pflegt. Die Aus⸗ 


rankreich. lia nun ſchon zum dritten Male dieſe Behauptungſ100 Gulden ſüdd. W. 116.50 
löhnung iſt feines Erachtens leicht und der Weg dazu Paris, 19. gr In En wird der Kaiferjaufgeftelt, erfagt, „die piemonteſiſche Regierung war 658 G. 659 20 — onen 42 a a . 
in der Adreſſe vorgezeichnet. Nach der Anſicht desſeine ganze Curzeit von 20 Tagen durchmachen. Grivon jeher ein Klüngelregiment, und iſt es noch heute, ond ors 11.02 G. 11.03 W. Ruf. Imperiale 11.30 G. 
rafen Emanuel Pochy iſt das Oberhaus ſchon feiner bat das Haus des Capellmeiſters Str uß, ſowie das ſobſchon fie ſich heute einen italieniſchen Namen beige⸗ „ 2.06 G. 2.064, W. — Silber 137.50 
tellung zufolge verpflichtet, die Legitimität zu unter⸗ nebenangelegene Haus zum Preiſe von 10,000 Frncs. legt hat; gegen Sardinien war fie aber noch ſchlim⸗ G ee Wohle Dikieg * s 
Ügen und die traurigen Folgen des Bruches der Le⸗ gemiethet. Außerdem werden von der Civilliſte 150]mer, fie war eine Willkür⸗Herrſchaft.“ deln. 110 perl, f. poln. 108 ger e 1 
Sitimirät zu befeitigen. Obraf Dominik Feleki spricht Tauſend Francs zur Erweiterung und Verschönerung Rußland, e e ng ee — Break. 
gegen die Rede Gozsdu's. Nachdem noch mehrere des Gartens von Herrn Strauß verausgabt. Ein ei-“ Am 6. Juni erhielt der neopolitanifche Geſandte, et für 150 uber fer 100 f Thaler 731, verlangt, 72, 
Redner geſprochen, ergriff Se. Exc. der Tavernicus gener Badeſaal mit allen möglichen Bequemlichkeiten Graf Regina, vom Telegraphen⸗ Amt ein Depeſchen⸗ un 136 50 be} — Rufſſiſche Sepia, f. 8 
Georg v. Majläth das Wort und ſagte, „er theile die iſt für den Kaiſer eigens erbaut worden. DerſelbeCouvert mit der ruſſiſchen Adreſſe: sezablt. — Napoleond'ors fl. 11.10 verlangt 1060 1 — 
während der gegenwärtigen Verhandlung kundgegebe⸗ wird eine Cur gebrauchen, die der Dr. Alquis, Bade⸗ niſche Geſandtſchaft in St. Petersburg.“ Auf der Bonmicglige Holländife Dufaten f. 648 bel 6 38 deahlt — 
gen Anſichten über das October ⸗ Diplom nicht. Jene Arzt⸗Inſpector und conſulitirender Arzt des Kaiſers befanden ſich digen Fend de arb ban en . 100 5 6 l. — 
Männer, welche auf die Erlaſſung besſelben irgend ei⸗ leiten wird. Außer den bereits früher angegebenen Worte in ruſſiſcher und franzöſiſcher Sprache: „Graf e . ei. a 90 bezahlt. 
dab * — * en f. 83 ½ berl. 82% bez. — A g ee en ken 
afür, doch ſie werden eropag, der über ſie ſenden Coupons in Conv.⸗ Münze fl. 2 verlangt, 87 
zu en figen fol, jene Männer ausſchließen, . 5 ung 
Puritanismus ſich eben erft vom October ab datirt.“ 
Redner erklärt ſich ſchließlich für die Adreſſe und ſpricht 
ſein Bedauern über die Aenderungen derſelben aus. 
Am 20. wollte das Oberhaus nach gefaßten Beſchluß 
denſelben durch einen ſeiner Schriftführer dem Unter⸗ 
baus überſchicken. 


ſtellte Perſönlichkeiten beiwohnten. — Es wurde ge⸗ 
ſtern an alle Großmächte ein Circularſchreiben geſandt, 


8 N N eingeladen; Le⸗ 
I darüber beklagt, daß di tri hentwinsti und Matbias Rofen find krankbei icht 
Maßregelungen der galiziſchen Preſſe. Der Qu: ee 0 ene BER 
— Pratobevera legte den Geſetzentwurf betreffs 
er Grundzüge einer neuen Abbe Crince, Canonicus der Kathedrale von Pas blen publicirt wor⸗ 
wobei er bemerkte, daß die Frage wegen der Schwur⸗ ris, iſt durch kaiſerliches Decret 1 5 Wich von Mar-|ven. Das Ganze beruht auf breiter Grundlage Wähl⸗ 
kaut he on offen gelaſſen fei, bis die Einzel⸗Land⸗ſeille ernannt. Die Verhandlungen im Proceß Mirèsſbar iſt Jeder ohne Unterſchied der Confeſſion und des 
Ge: ralbebatıe der die lien wird diefinp auf act Tage ausgeſetzt. Standes bei miebrigem Cenſus, ſobald er 25 Jahre 
geſetzt. Es fragen — — Gelbe 55 1 r 125 den Städten der Obervorſteher der Bricdensrigter, 
— u Bring, — Clam⸗Martinitz und ade zöſiſchen Geſandten in St. Petersburg, des Herzogsſin de b . 
ſchen d die Unträge. Hasner weit nach, daß zwi⸗ſlaubs an; in der That aber kommt der Geſandte hie: 
— dem Octoberdiplom und dem Februarpatent kein her, um vom r entgegenzuneh⸗ 5 
Pag nn MÜnfät, Die Mech möse|men, da der diplomatiſche Verkehr zwiſchen Frankreicliiften ſolen in ſechs Wochen fertig fein, und dann 
Inſit ſprach ee un ea en und Rußland in der letzten Zeit ſchwierig geworden iſt. darf man fofort der Einleitung zu den Wahlen ſelbſt ſevie, für minder ſcharfe Faſſung Kneſevic und Kugler 
es Commiſ⸗ L ? 
ſionsantrages. Er bekämpfte die Vorwürfe ultramon⸗ 0 g d Warſchauer Munici Graf Johann Erdödy iſt der Anſicht, daß der Verband 
“Inons kreichs entgegen, und manı Der f unicſpalrath hat die nach-! \ ‚ 
taner Beſtrebungen und der Freibeitsfeindlichkeit des ſagt, ec a zu Bei⸗ſſtehenden Functionen: a) die innere eins derſmit 1 nie, auch im Jahre 1848 nicht reqtlich 
Katholicismus. Er bekennt ſich als Ultramontan aber rut, fo wie in der Conferenz zu Konſtantinopel Frank- Stadt, b) die Aufſtellung der Einnahme⸗ und Ausgabe- aufgehört habe, 
im Geiſte der katholiſchen Kirche, welche der edelſte, reich 


- - 6 ae 1 757 heutige „Schleſiſche 
freiefte Verfaſſungsbau und auch liberal fei. Dieſſchau Mat Mahon, der den Oberbefehl im Lager vonſAufſicht über die ſtädt ſchen Inſtitut "gerichtet aus Warſchau: Die publicirten Re: 
Kirche ſei von Altersher wie heute Gegnerin des Ab⸗ 5 führt, iſt, vom Kai ae 17 ern * on⸗ in ) formgefehe befriedigen Feineswege. Die Stimmung hat 
b f fen, geftern zu & 
ſolutismus, aber auch der Zügelloſigkeit. Steffens [tainebleau eingetroffen und ſich verſchlochtert. Die Attributionen des Staatörathe 
ſpricht für die Anträge. Unterredung ohne Zeugen mit dem Monarchen gehabt. und der Dunicipalräthe werden für fo geringfügig be⸗ 
In der kroatiſchen Landtagsſitzung vom 21. trachtet, daß deren Thaͤtigkeit den geringſten Erfolg 
ſprachen ſieben Redner, vier für den Bericht des Cen⸗ e 15 düſter geftimmt, Abramovicz iſt 
0 A de 22. L. Die Abgeordnetenkammer 
f m ' n übrigen Städten ausſchließli tadt⸗ hat bei der heutigen ußabſtimmung die Wahlre⸗ 
ſind noch über 20 Redner vorgemerkt. der Conſervativen aller Begründung. Das Meeting een ee e formgefege mit 54 gegen 13 Stimmen angenommen. 
Trieſt, 20. Juni. Hier eingetroffene Nachrichten 
aus Beirut, 15., melden: „Die letzten franzöſiſchen 
Bericht ſpricht der Abgeordnete Kvaternik in einer lan Die Königin fuhr geſtern nach Twickenham dur) . Nach einer Mittheilung des Clos follen im K. aalen ain an ber gen Al. cke e 
gen Rede gegen die Union mit Ungarn und für die Herzogin von Aumale, die am Sonnabend vor der De Polen auf — — Wielopolski unter an wird ein franzöſiſcher Conſular-Agent Mee 
Selbſiſtändigkeit Kroatiens. Die Real⸗Union mit Un⸗ Seit entbunden wurde, ſich aber fo wohl befindet, als‘ Namen Polniſches Militär“ fliegende Colonnen, Paris, 20. Juni. Die Nachrichten aus Syrien 
der ruſſiſchen Garniſonen für die Aufrechthaltung der ſind beruhigender Art. Admiral Tinan kreuzt längs 
tional⸗politiſcher, noch in materieller Beziehung brin⸗ reife dis Königs der Belgier nach dem Kontinente auf[ Ordnung im . gu forgen häten e n N Nai 
gen könne. In Bezug auf die Freiheit ſei daven nichtsſden Iſten des kommenden Monats angeſetzt. Der Graff — ...... 


£ | er von Flandern i 5 8 „Pa. cd N.) . 8 
zu hoffen. Redner widerlegte hierauf, wie die „Agr . ft geftern von Irland zurückgekehrt. Local⸗ und Provinzial du J See Turin, 21. Juni. Die heutige „Opinione“ ſchreibt: 


Heute begann die Discuſſion bezüglich des vom Aus⸗ 
zufolge, 2.803,34 Köpfe, was in den It So ängſtlich wir Notizen über die Witte — de Wirte. ſchuſſe nn, 6 pnialbewaffnungeprojectes . 
eine Zunabme um 440, 798 ergiebt. vermeiden, fo können wir doch den — 10 der ee Den dae Droject ſprac e e 


ließen, weil[ Vermehrung des regelmäßigen Heeres vorzieht, dieſer 
über unſere Stadt zog, unſere G die uns ſeitſſowie der Deputirte Maccli ſprachen leidenſchaftlich 55 
gen die franzöſiſche Allianz und die Occupation Roms, 


; ; welche Italien Schmach und Nachtheile bringen G 
> Een da die Zunahme in di ü i inen Kamin, bahnte ſich wach n 

abhängi m Könige durch ver- e in dieſer blos 440,798 oder 18 Ct. ,Jfrüher baufte, fuhr der Blitz in ein dor 5 no 

—— — lein Berbinbeng ſtehenden Zahl de hegen 591,058 oder 25 pet. beträgt. "Die e Ni a 5 N a dr e Redner, welche Garibaldi's urſprüngliches W 

Königreiches, welcher Antrag auf den Vorſchlag des nd Rau; Frauen überſteigt die der Männer in Eng⸗ 13 In Hewi eim nugſziehen. Das Geſetz konnte wegen der zu geringen Ans 

Auswanderung an —— u der 8 55 Sum, “ das Gewitter begleite Aerfheiben —— zahl anweſender Deputirten nicht votirt werden. Ric⸗ 
nner herkommen dürfte. ofgebaͤudes ab. Und wer zahlt die 5 
Deutſchland. i 


Ital en. in Krakau eingedrückt, die Ziegel, d ſelbe in den Plant Wiſſenſchaften in N 

reußen hat in der Bundes tagsſitzung den Küſten. Die S fraurigften Spuren hinterließ jedoch der an ta- Wi f 

7 urgirt. Nach der Bank⸗ und Handelszeitung iſt Baron et rniperfpridt der Nachricht, daßſtlonen, wo b e ae de Wiedererrichtung derſelben, 

die Miniſterkriſis ausgeglichen, und Graf Redern zumſſteriums der ig ligen An N aa ee E Krone beraubte. Einen großen Ir en u 2 5 Das Wahlkollegium Turins 
n ernannt worden. 5 Er reue a 8 A ige. b äufigen Gewitter. Die Regen, ug ſtatt avour icaſoli vor. 

u ee der neuen bei Decker erſcheinen⸗ 8 ae doielmebr, wenn die Beamten, welche das ſdie an ringen uns dagegen die h. 


| in ibrem Gefolge mitfommen, löschen den Yäfigen Staud.“ Mailand, 21. Juni. Die heutige „Perſeveranza“ 
den „Allgemeinen Preußiſchen Zeitung“ fol, wie ver⸗ ihre Dienſte Hraſen Cavour genoſſen, fortfahren, der ! 


ächtigen dichten Wolfen dielmelder aus Turin vom 20 d. M.: Di it des 
b den 6 5 e rifah an jedem regenfreien Tag in mäch Blätterda rin vom 20. d. M.: Die Geſundheit de 
lautet, Prof. Biedermann aus Weimar erhalten. Ueber zu widmen. ffentlichen Angelegenheiten wie bisher ganze Stadt umlagert, durch das luftige 0 


; d Lungen der Papſtes iſt bedeutend beſſer, er wird, wie man verſi⸗ 
; i ; chen Plantationen dringt und die Augen UN 9 armen . 2 
itutionellen Partei, welches die Bei der ; ; = g A öpfen wollen, gefaͤhrdet. Bezug - ſchert, ſchon übermorgen der Einweihung der neuen Brücke 
— Be 1 will, verlautet noch nicht im Theater „Alben fen für Victor Emanuel, welche dich des See NH 15 Cin Wien würdig zur Seite beiwohnen. Fürſt Piombino wird nach ſeiner Audienz 
daß das beidihigte Kapital ſchon gezeichnet wäre. Es ſagt, General Goyon den pa iacand, ſol, wie man es die Ringſtraße an dus beim König unverzüglich nach Paris abreiſen, um mit 
ſoll „Berliner Allgemeine Zeitung“ heißen. Befehl ertheilt haben, den — ichen Gendarmen denltesfeiben, ein oder zweimal des Ebenfalls nachhaltiger wir. Tittoni und Gomporofi die Adreſſe der Römer dem 
Glaubwürdigem Vernehmen nach wird Badenſbriefe von der Inſel ape en 3 Privateſfeu nde, dee eie ober 10 der Stadt dahin mündenden Kaifer Napoleon zu überreichen. Ceſarini, Silveſtrelli 
beim Bundestage die Rücknahme der 1852 und 1860 ſeit einigen Tagen wieder an einem . * Garibald! Seitenſraßen mit ſeſtem feinem Porphyrſchotter genügend der und Loronzini werden wahrſcheinlich morgen dem Kö: 
in der kurheſſiſchen Verfaſſungsangelegenheit gefaßten als gefährlichen Rheumatismus leidet merzhaftenſganzen Breite nach zu verſehen. nig Victor Emanuel die Adreſſe der Römer überreichen. 
Beſchlüſſe beantragen. Das von mehreren re Prälaten habenſbeule Abend in Winters großem les Ada Aide re berichtet, ef in berorbentticper 
i i urator (= pi | i i Hopelle des Infant N 
— So el 2m 8 A ee . „„ u Miſſion nach Turin, um Victor Emanuel anlaͤßlich 


erie⸗Regi⸗ 
der Anerkennung des italieniſchen Königreiches zu be⸗ 


Statuten der Gu⸗ glied des Oberhauſes Sr. Majeſtät überreicht werden. 


Agram, 22. Juni. Heute wurde im Landtage 
die Debatte über die ungariſche Unionsfrage fortgefegt, 
Ladislaus Kukuljevié erklärt ſich für die Union auf 
Grund voller Gleichberechtigung und heimiſcher Auto— 
nomie, will aber nicht, daß man diesfalls eine „un⸗ 
bedingte“ Anerkennung von Ungarn verlange. Racki 
deducirt aus dem biſtoriſchen Staatsrechte, daß Kroa⸗ 

tien nie in einer Real-Union mit Ungarn geſtanden 
„Jund will prätis garantirte Perſonal-Union. Für „ſtreng 
bedingte“ Union ſprachen nach Gwozdanowic und Ilia⸗ 


» . . f be: N= 8 , iner Compoſitionen vortragen, der Con- 
lerungs bevollmächtigten) der Univerſität Heidelberg Imentes für ihn in der St. Peterskirche aufgebr zertle Hannover einige feiner Fo dichte, „Taſſos b 
immt ſei, wird von unterrichteter Seite für unbegrün⸗ Es wird über dem Portal der Sacriſtei ſei en door 19 i den deer 


g nen ruſalem“ / i chlüͤck einer engliſchen Ueber 11 äbrli 5 
det erklärt. finden. Der berühmte Bildhauer Tenerani it ann e eee 1 den Ueber a ei ee hr „Canadian“ 
Schweiz. der Ausführung beauftragt. Geſtern wurde das beliebte Volksfeſt„Wianki“ unter großer ew⸗Jork, 8. Juni. i 


7 242 — — — — 

Er Bundesverſammlung, betreffend den Verlauf der Neapel allein nahezu 1600 Perſonen aus politischen — — 
Savoyer Angel it im vergangenen Jahre, iſt zumſGründ en verhaftet; in der Provinz Avellino befinden ö N 
d * are eins pe „der oe: We ae eines einzigen Städtchens an Handels. und Vörſen⸗ Nachrichten. smuen 
eharrli & ion olitiſche Gefangene. : 4½ perz. RR 508. — Ered.-Mob. — n Gi 
ſei es a Englands gegen jede ne n Bezug auf das Decret, durch welches einigen|&ons 40070. dels at 50 , gemeldet. . 703. Angetommen find die Herren, welt erstere Zoff Baum 
babe, been ich geweſen, der Frankreich Schweiz deutſchen Conſulaten das Exequatur entzogen wird, ifl London, 20. Juni. Schluß ⸗Gonſols 90. — Wien 14.18. [aus Kopylkowice. Adam Micharo a. Polen. Ladislaus 
das Gbablals ene zurüzuneh dem beieriſcen Gonfu in Neapel, %% C MWiptbum 
men.“ cigt ! Ige, iner eigenen, noch von der pierl ” a abet n. Polen T Zhabäus i 
dorüibergegufet Pafjus ift in England nicht unbemerktſzufolge, weder von feiner eigenen, p Is Anlehen ne, mit Gg 4 ee una n. Polen star Bar. Lade a 8 

ote des Cabin | 
diefe Anſchuldigung 


Vom 23, Juni 1861. 
g icht ei überhaupt durchaus cd, 85 — Waare, zu 100 fl. 89.— G. 89. = 
letzteres behaupte > des Wortbruches Frankreichs. Wenn Schild noch nicht eingezogen, und überhaupt durch 960 © , 


r 8 find die Herren Gutsbeſſtzer: Karl Graf D 
ö 5 3 rundentlaſtungs⸗Obligationen 5 5% 67.— G. 67.75 W. a ae Zufadiewicz, Alerand f. 
Engl : ionſkeine Veränderung in der Conſulatsverwaltung vore|— Akt Stüd) 765. 2. [Piko eto l 
erftand geleifter, e bd habe gegen jede Annerio ö 


— 2 len. 
e enommen. der Kredtt. Anſtalt für Handel und Gew. zu 200 fl. Sfers.|foweli a. Do 1 8 
nur auf die falſche 3 konne ſich dieſe Behauptungſg 2 if und feſt, daß die Inſelſ Währ. 177 90 G. 178.— & Abgereiſt find die Herren 5a Boleslaus Dopran. 
die Interpretati ines Aus“ Mazzini behauptet ſteif un f 5 11 | 5. „Karl- ell, Ignatz Graf Potockt nach Polen. Ladisſaus Micha) 
af, in irgend einer Rote d 3 . Sardinien von Victor Emanuel an Frankreich abge: 182600 EM. 1977. — G. 1 „.der Gallz.⸗Kar chalowokt n. 


7 „ m. 140 (70 inz. 149 — G. Witlowice. Kaſper Mikolaſewſez n. Wien. Ladis! Szal 
treten ſei; er hat in feinem Blatte Il Popolo d' Jla⸗ 148 50 > 117 @ Donate): drann 4, M., fürſSzezawntea, Waclaw Naciborowsh n, Breslau, nach 


DD 
if der Angelommenen un gereiſten 
Verzeichniß * 5 


N. 10517. K 1 (2859. 2-3) [Kkurator nieobecnego Edwarda Röneke ustanowiony 
Amtsblatt. 8 . undmachung zostaje. Powys wspomnionego nieobecnego way- Q er E 3 n Q f 
! je: Ponys wep ‚nieobeone us, 
Mit der e er Verordnung vom 27. December sie zatdm, aby po ogloszeniu tego jego do- 
3. 5889. Ediet. 18918.) 96 ER, — 1 15 Pie En . 15 tyezacego edyktu W przeciagu jednym roku o in Charlottenbur 
Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden in Folgeſbis einſchlie bens. pril 1861 verfallenen Zinſen deſswoim pobycie ustanowionego kuratora albo sad ½ St. von Berlin und am Thiergarten reizend 
Einſchreitens des Andreas Kraus bücherlichen Beſitzers e bligationen als eine vorübergehendeſktöry przeprowadzenie uznania go za zmarlego 1 j ill 
und Bezugsberechtigten der im Tarnower Kreife liegenden, Maßregel beſzmmt, daß die Bezahlung ſtatt in klingen⸗zezwolll — zawiadomil, albowiem po uplynieniuſ gelegen, billige Penſion. 
in den Hypothekenbüchern Tom. I. pag. 108 n. her. gjdet Silber ie in Banknoten mit einem entſprechendenſtego terminu na zadanie do ogloszenia go zal(2613.14-16) Dr. Eduard Preiss. 
zmarlego przystapi sie. 
Pilzno, dnia 2. Maja 1861. 


i Aufgelde geleiſtet werde. . 
vorkommenden Stammwirthſchaft Nr. 19 auf der Tar⸗[Auf 1 
nower Vorſtadt Strusina Behufs der Zuweiſung des Es A ve ee die Bezahlung der nach dem 1. 
laut Eröffnung der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗ April 186 . erfallenden Zinſen des erwähnten Anlehens, 
Fonds : Direction vom 21. Juni 1860 8. 1650 fürſwie dieß 10 den feither fällig gewordenen Zinſenbeträgen 
obige Stammwirthſchaft bewilligten Grundlaſten⸗Ablö⸗ Ang ra 0 en aer Ollermänge 3. 1780 Ediet (2833. 3) 
ſungs⸗Capitals pr. 609 fl. 5 kr. C.⸗M., diejenigen, denen] Anle gen, wieder in klingen ü ich 4 12 


ein Hypothekarrecht auf der genannten Stammwirthſchaft Statt. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Podgörze — Oeſt. W. zu 5% für 100 fl. 90 61.10 
zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und An⸗ wird bekannt gemacht, es habe Hr. Franz Gündling zuſ zus dem NationalsAnlehen zu 5% für 100 f 81.50 81.70 


5 
ſprüche längſtens bis zum Ende Auguſt 1861 bei Podgörze am 1. März 1861 3. 727 eine Capitals Delalurs A Din 68 60 08 80 
dieſem kaiſ. kgl. Gerichte ſchriftlich oder mündlich an⸗ zufkündigung von 4580 fl. EM. beziehungsweiſe des dito. 4½% für 100 8 rita 2 
zumelden. 


noch aus haftenden Reſtbetrages von 2130 fl. CM. ſ. N. G. mit Berloſung v. J. 1839 für 100 l. 113 — 11550 

Die Anmeldung hat zu enthalten: gegen die Erben nach Jakob Lieban eingebracht.. „ 1834 für 100 0 92 50 02:75 

a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann Da der gegenwärtige Aufenthaltsort des David Li- Como⸗Mentenſcheine u L — für 100 f } 2 85 — 

Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſei⸗ ban dem Gerichte undekannt iſt, ſo wird demſelben 1 n 650 17.— 
nes allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit Iſaak Mandel zum Curator beſtellt und dieſem die Ca: Der Kronländer. 

den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ pitalsaufkündigung zugeſtellt. 


BES A — 


| Wiener - Börse - Bericht 


vom 22, Juni. 
Oeffentliche Schuld. 
Des Staates. 


— 


Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Krakau, am 20. Juni 1861. 


N. 10517. Opwieszezenie 


Rozporzadzeniem cesarskiem z dnia 27. Gru- 
dnia 1860 (dz. p. Nr. 279) postanowionem bylo 
tymezasowo wzgledem tylko wylacznie do Igo 
Kwietnia 1861 przypadajaeych procentöw od obli- 
gacyi posyezki narodowej, iz wyplata takowych 


ii Hub - zamiast W monecie b 6Ei brn&j kuteez- von Nied. Oeſterr. zu 5 fü 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; ar eie brzeczaceh srebrne), uskutecz David Lib led it erinnert, daß er allenfallsſvon Ma Baal, 89.50 90 — 
8 a ma b . gt avid Liban wird fomit erinnert, da von hren zu 5% für 100 36. 86 = 
b) den Betrag der 1 angeſprochenen r nig i w biletach bankowych 2 odpowied ſelbſt zur rechter Zeit erfcheine oder dem aufgeftellten Cu⸗ von Schleſten zu 5% für 100 fl. RR 2 
rang, ſowohl bezüglich des Capitals, als auch, ee 4 710 . rator feine Rechtsbehelfe an die Hand gebe, oder einenſvon Steiermark zu 5% für 100 2 87.50 88.— 
alffälligen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches atem Procenta od pomienionéj pozyezki przy- S beſtelle und dieſem dem Gerichtezon Tirol in 54 für 100 f.. . \ 97.— 99 — 
Pfandrecht mit dem Capitale genießen; padajgce po dniu 1. Kwietnia r. b. jak to juzſanderen e e 10 55 feiner Verab⸗] on Karnt. Krain u. Küſt. zu 3% für 100 l. 8850 89. — 
die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poft,|z procentami od tej daty naleznemi sie dzieje stö-Inamhaft mache, widrigens er ſich die au itte. ben Ungarn zu 52 für 100 l.. 68 50 69.95 
c) 150 ücherliche Bez 8 eon 0 pierwotnych Dreenisöm. Pos gsi no pn ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen hätte. je. an N . Sl. zu 60 für 100 fl. 67 50 69.— 
un . 2 J R 7 x > en zu 5% für WA... ..... 7 g 
d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb desjw bragezacj monecie srebrnéj wyplacane beds. Podgorze, am 15. Juni 1861. er Giehenb.h. Balea 5 3 für 100 f. 6175 625 


Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nam⸗ Z o. k. Dyrekeyi krajowéj skarbowöj. — . — —w—— 22 11 

haftmachung eines hierorts wohnenden Bevollmäch— Krakow, dnia 20 OCzerwea 1861 Tr der Kutlonakhgn ... Mr A. 

tigten, zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, 5 In telli enzbla t t. der 100 b. de. für Handel. und Gewerbe le 

widrigens dieſelben lediglich mittels der Poſt an 8 e ER en 12 — 2 

ben Ber NN e e- e 1 re Ediet (2832, 3) eh der Ralf.cherd.Mordbabn 1000 f. c M. . 1969 _1900 — 

kung, wie die zu eigenen Händen geschehene Zu⸗ n Kundmachung ber StualsGiſenbahn⸗Beſelſch. zu 200 f. EM 

ſtellung, würden abgeſendet werden. i Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Rozwadow eee = u der ral a ie. F 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der diefwird mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es der half. königl. Bee, privil. galiziſchen 915 3 IN 200 fl. CM.. . 171.— 17150 


.. 120 — 120,50 
der Kheisb. zu 200 fl. GM. mit 44% fl. (10) Sinz. 147.— 147 — 


ſenbahn zu 200 fl. öſt. Währ ode 500 Fr. 


Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür⸗ habe Perl Frimet Spira geborne Felsen wider Chil 
de, fo angeſehen werden wird, als wenn er in die Felsen eine, Hinke Leicht Chil Felsen junior, Süſſel 
Ueberweiſung feiner Forderung auf den obigen Entlaſtungs⸗ Felsen, Wolf Felsen, endlich David Felsen eine Klage 


ARRI. LUDWIG-BAHN. 


| h . 16) fl (80%) Ein... ... — — 
Capitalsvorſchuß nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen⸗ de präs. 23. Mai 1861 8. 745 wegen Anerkennung * 10 3 % 27. — 219. 
folge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweſgende Ein⸗der ehelichen Descendenz vun Wolf und Sura Felsen.] m Iten Juli 1861 wird in Wie-“ 20 140 f. (40% Vinten . 5 “m, 149.— 14950 
willigung in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs⸗ſund des hiedurch bedingten Erbrechtes zum Wachlaſſe liczka ein mit 60 fl. EM. (30 7%) Einzahlung... 64.50 05.— 
Capitalsvorſchuß auch für die noch zu ermittelnden Beträgeſnach „ öl Felsen Wee he e der N Bonaudaupffgihfaßrts-@efeifgaft ja 3 
des Entlaſtungscapitals gelten werde; daß er ferner bei derſterliche Hilfe gebeten, woüber zur mündlichen Verhand⸗ E — 431 — 
Verhandlung ih Letz gehört werden wird. Der dieflung dieſer Rechtsſache die Tagfahrt auf den 19. Au: v U P N C 1 e e Me 1 1 200 — 400 — 
Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Rechtſguſt 1861 um 9 Uhr Vormittags anberaumt wurde. der Wiener er iu 

jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein, von! Da der Aufenthaltsort des Mitbelangten David Fel- Mor⸗] 00 fl. daerr WA. 380 — 385 — 
- a 32 abgehalten werden, welches um 8 Uhr. N 

den erſcheinenden Betheiligten im Sinne $. 5 desſsen unbekannt iſt, fo hat das k. k. Bezirksamt als Ge: Subeniäint d um die Mittagsſtunde bez Pfandbriefe 

kaiſerlichen Patentes vom 25. September 1850 fricht zu deſſen Vertretung den hieſiegen Inſaſſen Felsenſgen s beginnt, und um 3 der biähri 81 für 1 

getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, junior als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte endet ſein dürfte. : eig au 52 für 10% . 102. 1250 


Nationalbank F 10 jährig zu 5% für 100 fl.. 97 50 08.— 

auf CM. verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.5) 91 

der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 fl. 9950 100 — 

auf öſterr. Währ. | verlosbar zu 8 (ür 100 83.50 86 75 
82 — 83 


daß feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rang⸗Rechtsſache nach der für Seen vorgeſchriebenen Ge: 
ordnung auf das Entl 8 = Capital überwieſen wor⸗richtsordn verhandelt werden wird. a 
den, Alan Sinne des 27 ves tail. Saeed, vom!“ Durch diefes Ediet wird demnach der Belangte D. Fel- 


8. November 1853 auf Grund und Boden verſichertſsen erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, Galiz. Kredit-Anfalt G. M. au 4x für 100 f 


geblieben iſt. oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ſnach Wieliczka und zur Rückfahrt ein Separat⸗ zur — 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. kreter mitzuteilen, ober auch einen andern Sachwallerſperſonenzug, welcher um 2 Uhr Nach en Grein Anfslt für Handel and Gewerbe 5 
m 2 zu wählen und dieſem k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen, über⸗ mittags von Wielie ka abgeht, eingeleitet wer- 100 2 beer eh eng e d Se e u 6 h 
arndw, am 16. Mai 1861. haupt die zur Vertheid gung dienlichen vorſchriftsmäßigenſ, daß diejenigen P. T. 9. ſſenden, welche Paar un ., zu 100 A. öm. .. 10150 101 75 
N (2861. 2-3) Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus derenſden, ſo daß diejenigen 4“ T. Met . Sate e Se au 70 5 Gm. 122 123. 
3836. E d y K t. : Verabſäumung entftehenden Folgen ſelbſt euch an dieſem Tage die Fahrt in der Richtung a N ein ©: BO, A 
Wzywa sig niniejszem Tokarskiego Cyprianalhaben wird. — gegen Wien fortzufeßen beabſichtigen, den um Sal won, ee Fa. 
chirurga z Pstragowy w Galieyi, ktöry bezpraw- 5 no. a 3 Uhr 45 Min. Nachmittags abgebenden Pers] Em — eier on 
bie 15 590055 ie een len. an Anden ſonenzug Nr. IV. benützen können. A 7906 zu A 5 * 
iercach powiecie Berdyczewekim w Rosyi ba ũ 58A J ————— f Windisch rag zu 0 Ron ee er 
aby w Ee en trzech miesigey, od czasu pierw- ah Den übrigen P. T. Reiſenden ſteht der ie Walden zu 20 . 375 3025 
szego ogloszenia tego edyktu w Krakowskiej ga- N. 999. Edykt, (2831. 5) demſelben Tage regelmäßig verkehrende Zug Nrftetewig n i) 4476 1525 
zecie powröcil i swoje nieprawne „oddalenie "| 0. k. Urzad powiatowy jako Sad w Pilznie. 26 welcher um 6 Uhr Abends von Wieliczka 3 Monate. 
usprawiedliwil, w przeciwnym razie, wzgledem przystepuje do przeprowadzenia uznania Edwardalabgeht, zur Rückfahrt zu Gebote. (2835. 3) a Bant-(Plap-)Scontv 
niego podlug najwy2szego patentu z dnia 24go o, ktöry jeszeze w roku 1830 „ augeburg, für 100 fl. fücdeukſcher Wahr. 3¼ 110.— 11625 
ie gsi i Rain EN eee Krakau, am 18. Juni 1861 Franff. a. M., für 100 fl. ſüdb. Wahr. 34 11 
Tard, dein 9. Gres 1 1 do Warszawy udal eie, f. de tego czanu nic o nim 0 GE P98 22 f Hamburg, für 100 M. 5 92 ee 0 10325 102 25 
Tarüöt, dnia 3, Czerwca 1861. niewiadomo, w tem celu p. Jozef Brudny jako] Von der k. k. priv. galiz. Carl Fudwig-Bahn. Sonden, für, 90 DR. Sie R 13170 1 
N. 9313. HE d y kt. (2846. 2-3) — — — u 4 Genes der Geibforten! . . s 
a 2 & . > urchſchnitis⸗Cours etzter Cours. 
C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- . 2857. 2-3 5 
niejszym edyktem p. Feliksa i Elabietę 2 Posz- Am 28. Juni |; \ ) a f. ür fl. tr. fl. kr fl. kr. 
manöw czyli Puszmanòw Radwanskich lub 'w.ra- erfolgt die Ziehung der aiſerliche Münz⸗Dukaten. 655 —d 655 658 


1 vollw. Dukaten. 6 55 — 
Fenk... — — 


A0 Frankſtüch .. . 10 67 10 98 10 90 10 58 
Ruſſiſche Imperiale. — — — 28 
Silber. . . 136 — — — 135 75 136 — 


r 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
dom 4. November 1860 angefangen 10 auf EN 


zie ich smierei z imienia i miejsca pobytu nie- 
wiadomych spadkobiercöw, ze przeciw skarbowi 
krölestwa Polskiego i przeciw tymze p. Jöze 
Kremer we wlasnem imieniu i jako opiekun Sta- 


Donau Dampfſchifffahrts⸗Loſe. 


Dieſes aus nur 60,000 Stück Loſe à fl. 100 Conv.⸗Mze. beſtehende Unternehmen iſt 


slenie kaucyi 671 alr. 2684 zip. na rzecz skarbu großen Gewinnſte gewiſſermaßen umſonſt mit, da die Verzinſung für das ausgelegte Geld gefichert ift Abgang: 
lestw: Polskiego zapisandj, tudziez prawa mal- 2 1 4 2 ; gang: 5 
an Feliksa i Elzbiety Radwanskich do po- erlei Joſe a Ar akan zu haben bei Josef Bartl. e. . Min; 5 29 5 be Bei: 1 


5 0 
Oftran und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 
Min. Früh; — nach zes w 5 uhr 35 Min. — 


Hiemit beehren, wir uns zur allgemeinen Kenntniß eines hochgeehrten P. T. Publicums 
zu bringen, daß das Handlungshaus 


J BAR TIL. IN KRAKAU miissen 


; J i 2858. 3-50 ſvon akowa nach Gran tee, 10 Uhr 15 Min, Vormitt, 
n | | Fe 48 Min. Nachmitt 7 Uhr 56 Min, Abends; Re 


f | n hr in, Früh, 
| Haupt⸗ Niederlage von Zinkblech e eee 
5 Jäbernommen hat und alle Gattungen von dieſem unferen Fabrikat zu Fabrikspreiſen verkaufen wird. N 


G. Kramsta'ſche Hütten⸗Verwaltung zu Gleiwitz. 


5 Wien 9 u 
; dok owio- ri — a - in Krakau vo, u Uhr 45 Minuten Früh 7 uhr 45 
a. — == „ Inh rede Metevrologifche Beobachtungen. FR übe 45 Mie Fh 9. A au 
i ali, i o tem c. k. Sa- Barom.sHöhe eratur Speciſiſche Aenderung den von Ofttau übe / a 1 
%½%%éͤr! ß]˖—§. mM, ß , ß .. 
kich mozebnych do obrony srodkôw prawnych]3|9| Neu re Meaumut der Luft d Winter N 8 — Wielt uhr Min Grüß, 3 Uhr, acm 


us yli, w razie bowiem przeciwnym, wynikle z za. J 3108 3 fiel IT. c. Wolfen in Azeszöw von raten 17 ue 81 Min Bern, 
niedbania skutki samym sobie przypisacby musieli. m 25 63 | | 81 | Nord Weſt Hart | Krb | Jed. Nacht Gewit. 7 0314247 fin Priemykl von Krakau 6 uhr 48 Minuten Früh, 6 uhr 
Kraköw, dnia 3. Czerwea 1861. 24 6 27 50 90 GER, Heiter u. Regen achmi tags. 
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